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Annahme der Waffenſtillſtandsbedingungen durchaus nicht ein

günſtigen Aufnahme ſeiner Rede bei den bürgerlichen Par
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Rücktritt des Grafen Brockdorff
Graf Brockdorff Rantzau billigt nicht die glatte Annahme der Waffenſtillſtandsbedingungen

Kücktritt des deutſchen Außerminiſters
Berlin 17 Februar Jn ſpäter Nachtſtunde wird der Voſſ

ztg berichtet daß nach Meldungen aus Weimar Graf Brock
dorff Rantzau zuräckgetreten ſei Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht lag bisher nicht vor

Unſtimmigkeiten in der Regierung
Weimar 17 Febr Eigene Drahtnachricht Reichs

miniſter Graf Brockdorff Rantzau hat nach ver geſtrigen Be
ratung des Kabinetts und der Parteiführer über die Note
der Entente zu erklären gegeben daß er mit der glatten An

verſtanden ſein könne Dieſe Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen dem Grafen Brockdorff Rantzau und den übrigen
Kabinettmitgliedern ſcheint ſich zu Rücktrittsabſichten des
Grafen Brockdorff Rantzau verdichtet zu haben Bis zur
Stunde liegt dem Miniſterpräſidenten Scheidemann ein for
melles Abſchiedsgeſuch des Grafen Brockdorff Rantzau jedoch
nicht vor Das Gerücht daß ſein Nücktritt mit einer un

teien irgend etwas zu tun habe iſt vollſtändig aus der Luft
gegriſfen

Friedensſchluß im Juni
Zürich 17 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

einer Meldung des Jntranſigeant erklärte Wilſon die
Ratifizierung des Friedensvertrags werde im Juni ſtatt
ſinden Deutſchland werde eine kleine Armee und Flotte
zufrechterhalten dürfen

Eine Erklärung Eichhorns
Berlin 17 Febr Privattelegramm Der frühere

ßolizeipräſident Verlins Eichhorn iſt wieder aufgetaucht
erdings vorläufig nur in der Freiheit Jn dem unab
hängigen Blatte veröffentlicht er eine Erklärung die ſich
gegen die Behauptung wendet daß Radek nach ſeiner Rück
ehr aus Wien vor allem die Beziehungen zu Eichhorn auf
jenommen habe und daß beide eine ſpartakidiſche Zuſammen
iunft in Charlottenburg geplant hätten Eichhorn erklärt
daß er Radek nur einmal ſlüchtig geſehen und in der Zeit
einer unfreiwilligen Abweſenheit von Berlin ſo viel zu tun
gehabt habe daß er wirklich nicht daran denken konnte zu

ſommen

Horarbeiten für die neue Wehrverfaſſung
Berlin 17 Februar Eigene Drahtnachricht Wie

die Neue Berliner Zeitung meldet hat das Kriegs
miniſterium von Wrisberg und der unter ihm arbeitenden
Abteilung des Kriegsminiſteriums aus der auch der bekannte
Erlaß vom 19 Januar zur Regelung der Kommandogewalt
der Abzeichen und der Grußpflicht hervorging mit der Vor
ſage von Vorſchlägen für die neue Wehrverfaſſung beauf
ſtagt Es ſoll ein Entwurf für eine Wehrverfaſſung aus
arbeitet worden ſein bei der die hauptſächlichſte Aenderung
ſie iſt daß an Stelle des Kaiſers der Reichspräſident tritt
Refer ſoll nicht nur den Oberbefehl ſondern auch das Recht
i direlten Eingriffen das Recht der Mobiliſierung und De

Verbotene Gemeindewahlen im beſetzten Gebfet

Saarbrücken 17 Febr Eigene Drahtnachricht
franzöſiſche General Andlauer erklärte daß für das

rung der preußiſchen Regierung über die Gemeinde
hlen in Widerſpruch mit den beſtehend n Grenzen ſtehe

hat daher die Durchführung der Verordnung verboten

Regierungstruppen nach Münſter
entſanöt

Verlin 17 Feöruar Eigene Wiea erfahren iſt geſtern eine gemiſchte Abteilung Regie
gztruppen Jnfäanterie Artillerie und Maſchinengewehr
ilungen nach Münſter abgegangen Sie wird dort dem

J Erſt für jene Truppen die aus dem BVereiche des
Aemeelorps vor einigen Wochen zum Grenzſchntz nach Often

nach Münſter hängt mit den Vorfällen zuſammen die vor
einigen Tagen im Jnduſtriegebiete zwiſchen dem General
kommando des 7 Armeekorps und den nicht auf Grund der
Verhältniswahl ſondern paritätiſch zuſfammengeſetzten ſtark
ſpartakiſtiſkch angehauchten Arbeiter und Soldatenräten des
Ruhrgebiets zu Unſtimmigkeiten führten

h e eKeuwahlen zum Soldatenrat in Münſter

WTB Münſter 17 Februar Reichswehrminiſter Roske
ſandte an das Generalkommando des 7 Armeekorps folgendes
Telegramm Da Generalſoldatenrat des 7 Armeekorps ſich
bisher den Anordnungen der Reichsregierung widerſetzte bin
ich damit einverſtanden daß der kommändierende General
von Watter den Generalſoldatenrat auflöſt und Neu
wahlen anberaumt Wie mir jetzt mitgeteilt wird
ſchweben zurzeit Verhandlungen zwiſchen General v Wetter
und dem bisherigen Soldatenrate Dieſe Verhandlungen
können nur zu einem brauchbaren Ergebnis führen wenn
ſich der Generalſoldatenrat bedingungslos hinter die
Reichsregierung ſtellt und deren Anordnugen unver
züglich ausführt gez Noske Reichswehrminiſter

Hierzu bemerkt das Generalkommando des 7 Armee
korps daß die Neuwahl der Soldatenräte in den nächſten
Tagen angeordnet werden wird

Waffenabgabe in Gotha
WTB Weimar 16 Februar Der Reichswehrminiſter

hat in ſeinen Pazifizierungsverſuchen wieder einen Erfolg
gehabt Der Arbeiter und Soldatenrat Gotha meldet
Durch Bekanntmachungen in allen gothaiſchen Zeitungen iſt
die Bevölkerung bis zum 14 Februar d J zur leere
aufgefordert worden Die Waffenabggabe iſt inzwiſchen reſt
los erfolgt

Die Polen greifen weiter anl
WTB Schneidemühl 16 Febr Ein überlegener

polniſcher Angriff gegen Miroslaw ſüdweſtlich von Uſch
wurde abgeſchlagen Ein Verſuch der Polen öſtlich des
Waldes einen Steg über den oberen Netzekangal zu ſchlagen
wurde vereitelt Beiderfeitige Artillerietätigkeit bei Nakel

ſonſt nichts von Bedeutung

Unterzeichnung des neuen Waffenſtill
ſtanösvertrages

Verlin 17 Febraar Geſtern vormittag verſammelte ſich
im Schloß zu Weimar das Kabinett zu einer Sitzung um zu den
neuen Waffenſtillſtands Bedingangen der Entente Stellung zu
nehmen Bei der Dringlichkeit und Wichtigkeit der Sache glaubte
die Regierung nicht allein die Verantwortung für die zu treffen
den Beſchlüſſe übernehmen zu können Die Führer der Frak
tionen wurden zu der Beratung hinzugezegen Mit Aus
nahme der äuhercten Linken und Deutſchnatio
nalen waren wie die Deutſche Allgemeine Zeſtung berichtet
alle erſchienen Man kam zu dem Entſchluß dem Reichsminiſter
Erzberger zwar Vollmacht zur Unterzeichnung des neuen Waffen
ſtillſtandsvertrages zu erteilen gleichzeitig aber dem Marſchall
Foch einen Proteſt der Regierung zu überreichen

Veränderungen im Vertragsentwurf
Trier 16 Februar Das Abkommen über die Ver

längerung des Waffenſtillſtandes iſt heute abend 626 Uhr
im fatonwagen des Marſchalls Foch unterzeichnet
worden

Wie bereits oben gemeldet enthält der Entwurf des
Verlängerungsabkommens nur drei Artikel Die endgültig
angenommene und unterzeichnete Faſſung weiſt fol 4 ne
Veränderungen auf Oberſchleſien der Negtge
diſtrikt und Vromberg fallen weſtlich ver Demar
kationslinie und ſind daher durch die von den Alliierten aus
drücklich übernommenen Garantien vor dem Einfallen pol
niſcher Banden

Leider fällt Birnbaum öſtlich der Demarkationslinie
Der Vahnhoef Bentſchen erhält deutſche Beſatzung

Den Schutz der Deutſchen öſtlich der Demarkationslinie
übernimmt die interalliierte Kommiſſion in
Warſchau Jhr Verbindungsoegan mit der deutſchen Re
gierung iſt der franzöſiſche General Dupont in Berlin

wilſon Präſident des Völkerbundes
Zürich 17 Februar Eig Drahtnachrist Laut ZürcherAnzeiger verlautet in Wilkonkreiſen daß die Konferenz den W

ſidenten Wilſon veranlaſſen werde als erſter Präſident des Pölker
bundes zu landiditeren

Auf dem Wege zum Gewalt
frieden

Zur Annahme der neneſten Bedingungen Fochs
Deutſchlands Gegner haben ſeit dem Herbſt v J

immer wieder gezeigt daß ihnen ein Streben nach einem
Frieden des Rechts fern liegt und daß ſie auch nicht da
ran denken ſich ehrlich und ohne Vorbehalt auf den
Boden der bekannten viel erörterten 14 Grundſätze Wil
ſons zu ſtellen Je mehr ſich Deutſchlands Ohnmacht
offenbarte deſto mehr trat der Wille der Entente hervor
den Frieden in einſeitiger Weiſe nach den Pariſer Be
ſchlüſſen zu dik tieren Bei jeder Verlängerung des
Waffenſtillſtandes wurde es deutlicher daß das Deutſche
Reich gedemütigt werden ſollte Deutſchland das in
treueſter Erfüllung der ihm auferlegten Verpflichtungen
wehrkos geworden war das ſich ſeiner Verkehrsmittel
entblößte um den Forderungen der Entente gerecht zu
werden ſoll immer noch mehr ausgeplündert und immer
noch mehr wehrlos gemacht werden Noch kennen wir
nicht den genauen Wortlaut der neueſten Waffenſtill
ſtands Bedingungen die man in Paris im Rate des
Vielverbandes und ohne Anhörung Deutſchlands be
ſchloſſen hat aber wir haben einen Vorgeſchmack bekom
men durch jenes Verlangen durch das die deutſche Kraft
im Oſten gelähmt werden ſoll Das was uns Marſchall
Foch in ſeinem Salonwagen auf dem Trierer Bahnhof
an Forderungen auf der Spitze ſeines Degens über
reichte ſoll unſere Kraft im Oſten und Weſten endgültig
brechen Wir ſollen dadurch mit einem Wort geſagt
reif gemacht werden für die ſchweren Bedingungen des
endgültigen Friedens nach dem England und Frank
reich infolge der eigenen innerpolitiſchen Lage allmählich
eine noch größere Sehnſucht haben als Deutſchland

Nach einer Berliner Meldung wird ein Vertreter
der Regierung in der heutigen Sitzung der National
verſammlung den Standpunkt der Reichsleitung zu den
neuen Bedingungen des Waffenſtillſtandes darlegen
Wir hätten bei der Schwere der feindlichen Bedingungen
gewünſcht daß ſich die Nationalverſammlung
als Vertreterin des geſamten deutſchen
Volkes ſelbſt über die Annahme oder
Nichtannahme der Fochſchen Bedingun
gen ſchlüſſig geworden wäre Aber das war leider
durch die Stellungnahme Fochs unmöglich geworden der
keine Friſtverlängerung bewilligen wollte und mit dem
Wiederbeginn der Feindſeligkeitendrohte Jn dieſer Situation unterwarf ſich die Regie
rung ohne die Nationalverſammlung zu befragen jedoch
mit einer Erklärung die der Welt erneut zeigen ſoll
welche Politik der brutalen Vergewaltigung die Entente
treibt Obwohl die erſten Waffenſtillſtandsbedingtngen
uns nur die Pflicht auferlegten uns im Oſten anf die
Grenzen vom 1 Anguſt 1914 zurückzuziehen ſollen wir
jetzt nicht einmal das Recht haben für Ruhe und Ord
nung in den eigenen vier Wänden zu ſorgen
deutſche Bevölkerung in der Provinz Poſen ſoll dern
räubernden und plündernden Treiben polniſchen Ban
den verfallen ohne daß ihr die Hilfe von den Stammes
brüdern zuteil wird auf die ſie mit Recht Anſpruch er
heben kann Selbſt die Entente verpflichtet ſich nicht
einmal dafür zu ſorgen daß in den preisgegebenen
Gebieten eine gerechte Verwaltung geübt wird Die
Deutſchen werden einfach der polniſchen Willkür über
laſſen Schlimmer konnten wir fürwahr kaum noch ge
demütigt werden Aber wir haben nicht nur auf die
Wiedergewinnung der deutſchen von den Polen
geraubten Gebiete verzichten müſſen wir müſſen ſogar
noch weitere Gebiete zur beſſeren Abrundung des pol
niſchen Beſitzes räumen die bisher noch gehalten wer
den konnten ſo z B Birnbaum und Bentſchen Und zu
alledem haben wir nicht die leiſeſte Garantie dafür daß
die Polen ihrerſeits die von dem Machtwillen der En
tente gezogene Demarkationslinie einhalten Was ge
ſchieht wenn die Banden des Klavierſpielers Paderewe
ki dieſe Linien überſchreiten und weitere Ortſchaften an
ſich reißen Soll das Schwert Hindenburgs im pom
merſchen Badeorte Kolberg auch dann noch ſtumpf
bleiben Man wird keine großen Hoffnungen haben
dürfen daß Deurſchland wenigſtens das Recht der b
wehr in dieſem Falle geſtattet wird

e

Die
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Es war eine furchtvar ſchwere Entſcheidung die die
Regierung in Weimar in wenigen Stunden zu treffen
hatte Hätten wir es darauf ankommen laſſen ſollen
und was wäre die Folge geweſen Foch hat keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß ſich im Falle der deutſchen
Ablehnung die franzöſiſchen Truppen am heutigen Mon

tag früh 5 Uhr in Bewegung geſetzt haben würden Jn
wenig Tagen wären die Gebiete beſetzt geweſen die wir
ſo bitter notwendig für die Erhaltung des kümmerlichſten
wirtſchaftlichen Lebens haben das Ruhrkohlengebiet
Die aus aller Welt zuſgmmengeſuchten Horden Fochs
würden viel ſchlimmer gehauſt haben als ſie es jetzt
in den beſetzten Gebieten tun weil ja dann wieder
Krieg geweſen wäre Wehren hätten wir uns gegen den
neuen Vormarſch nicht können Unſere Heereseinrich
tungen haben um ein Wort Schiffers vom letzten Sonn
abend zu gebrauchen Flügel bekommen ſie ſind zu
einem guten Teile verſchwunden Die deutſche Diszi
plin iſt zerriſſen Deutſchlands Schuldenlaſt hat ein un
geheures Maß angenommen Wir hätten geduldig er
tragen müſſen daß immer weitere Gebiete Deutſchlands
den feindlichen Scharen anheimfallen Not und Elend
hätten ſich rapid ſteigern müſſen der Gedanke des
Bolſchewismus hätte neuen Zuzug bekommen Heute
haben wir die Hoffnung daß das Schlimmſte ver
hütet wird aber es iſt nichts anderes als eine
Hoffnung Die Hoffnung wird auf ein Minimum
eingeſchränkt dadurch daß die Entente den Waffenſtill
ſtand jederzeit mit dreitägiger Friſt kündi
gen kann während wir bisher wenigſtens für einen
kängeren Zeitraum geſichert waren Hierin liegt die
große Gefahr für uns die unſer ganzes politiſches und
wirtſchaftliches Leben mit einem ſchweren Druck belaſten
muß Gewinnen die kriegslüſternen Elemente in Paris
und London die Ueberhand haben Clemencean und Foch
ſchlecht geſchlafen dann droht uns binnen drei Tagen
ſtets die Gefahr eines neuen Krieges gegen den wir
macht und kraftlos ſind Erfüllen wir nicht mit ge
naueſter Pünktlichkeit alle auch die brutalſten und härte
ſten Forderungen der Entente dann droht der mili
täriſche Einmarſch der Gegner

Das iſt die Situation in der wir uns jetzt befinden
und gegen die uns nichts als der Proteſt übrig bleibt
Und hier wenigſtens wollen wir dieſelbe Zähigkeit auf
bieten die der letzte Proteſtler von Bordeaux Clemen
reau bewieſen hat Wir wollen es täglich in alle Welt
hinausrufen daß ein Volk das die glänzendſten Leiſtun
gen für die ganze Menſchheit hinter ſich hat wehrlos
ungebändigter feindlicher Rachſucht verfällt Stets aufs
neue wollen wir betonen daß das was mit uns ge
ſchieht die brutalſte Verhöhnung eines jeden Gerechtig
keitsgefühls iſt Es iſt ein Schlag in das Gewiſſen der
zanzen Welt der hier verübt wird Schnöder Eigen
nutz und ungezügeltſte Rachſucht ſiegen über die Ver
aunft die uns einen dauerhaften und ſegensreiche
Tätigkeit verheißenden Völkerbund bringen wollte Wir
wollen unausgeſetzt unſere Proteſtrufe in die Welt ſen
den in der Hoffnung daß die heute imperialiſtiſch ge
leiteten Völker der Entente ſchließlich doch einſüchtiger
ſein werden als ihre von cäſariſtiſchen Wahnideen be
fallenen Regierungen Wenn das Gewiſſen der Welt
wieder erwacht müſſen eines Tages doch die ſchändlichen
Pläne der gegneriſchen Machthaber zerflattern

Carl Helms

An öie chriſtlich Geſinnten aller Länder
Berlin 17 Februar Der Evangeliſche Bund zur

Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen hat am
1 Februar an die Chriſtlichgeſinnten aller Länder wegen
Aufhehung der Hungerblockade und Freilaſſung der deutſchen
Kriegsgefangenen einen Funtſpruch ausgehen laſſen Der
Verband deutſcher evangeliſcher Pſarrervereine dem über
12 900 Pfarrer angehören hat einſtimmig beſchloſſen ſich
dieſem Appell anzuſchließen

Der Vorwärts zur Annahme der
Bedingungen

Die Annahme der neuen drückenden Bedingungen ſo
ißt es im Vorwärts erſchien der Regierung als das
e i

Oper in vier Akten von Giuſeppe Verdi
Halle 16 Februar 1919

Auf der Höhe ſeines Ruhmes ſtehend ſchuf Verdi in der Aida
die er auf Veranlaſſung des Khedive von Aegypten komponierte
zur Ueberraſchung manches Zeitgenoſſen ein Werl in welchem be
merkbar der Zug einer neuen Zeit wehte Denn unker dem Banne
Richard Wagners ſtehend gab er hier mehr als eine große Opxer
ohne ſich ſelbſt ſtiliſtiſa untren zu werden fern von jeder Nach
ahmung des Bayreuther Merſtecs die ja bei der Weſensverſchieden
heit beider insbeſondere auch nutionaler Natur doch immer
nur etwas Gekünſteltes hätte ergeben können geſtaltete er Aida
zum Muſikdrama Und dem 57 jährigen gelang ein Meiſterwerk
deſſen Friſche noch heute unverwelkt iſt Sehr zum Unterſchied von
vielen ſeiner früheren Opern bot ihm das Libretto nach einer An
regung des Aegypfologen Mariette Bey von Camille du Locle
dramatiſiert und von Ghislanzoni in Verfe gebracht eine ſinnvolle
Handlung menſchlich wahre Charaktere und dazu eine Fülle teils
gänzend dekorativer terls ſtimmungsvoller Bilder wirkſame
Maſſenfzenen und Balletis ſo daß ſeine Fantaſie mächtige Anre
ung empfing und einen hohen Flug nahm Von beſonderem Reiz
iſt die leicht exotiſche Färbung die u a in der Bevorzugung der
verminderten Terz in den Tempelgeſängen zum Ausdruck iommt

Die Aufführung ſtand auf anerkennenswerter u Jn der
Titelrolle bot Meta Touchy eine impoſante Leiſtung Sie
zeigte ſich nicht nur rein ſtimmlich der anſpruchspollen Aufgabe
vollkommen gewachſen and entzückte in gleichem Maße durch Weich
heit wie durch ſtrablerden Glanz ihres machtvollen Organs auchim höchſten Affelt irrner die von künſtleriſchen Ragſidten ezo
genen Gre wahrens o dern z erte auch die atte
de h chkeit her äthiopiſchen Fürſtentochter mit überzeugender Darſtellungskurſt Neben en Henriette Böhmer
als Amneris auf bedeutender Hohe Sie beeinträchtigte anfandie Wirkung ihrer außerordentlich r Stimme wußte
burch Decken des Tones ſo daß ſie ſich nicht immer über dem Or
heſter behaupten konnte Dann aber konnie man mit Freude he
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ſimſtandes der das eutwaffnete Deutſchland jeder Willkur
des Siegers ausſeht

So ſchwere Zweifel auch mit dieſem Schritte verbunden
ſind ſchreibt die Deutſche Allgem Ztg ſo iſt doch noch ein
mal ein untrüglicher Seweis des deutſchèn Fricdenswillens
gegeben durch Annahme von Bedingungen in denen man
faſt nur bei einer Oxferung des Jntellekls eine Möglichkeit
zur Herbeiführung des Friedens erblicken kann Der Ver
dacht liegt vor daß es a nur darum zu tun iſt ſich
einen Rechtstitel für die Beſetzung weiteren deutſchen Ge
bietes zu verſchaffen Vor allen Dingen iſt es auf das
rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet abgeſehen mit deſſen Verluſt Deutſchland rettungslos dem
wirtſchaftlichen Untergange ausgeliefert werden würde

Weimar und die Kationalverſammlung
m r Weimar 17 Februar 1919

Die Bewohnerſchaft der Stadt Weimar ſah mit großen Hoff
nungen der Nationalver ſammlung entgegen Jch meine nicht in
politiſcher ginlicht denn äch bezweifle daß ſeit den Tagen des un
politiſchen Goethe Weimar zu einer Stadt politiſcher Leidenſchaften
ſich entwickelt hat Es gibt bekanntermaßen auch hier viel Sozial
demokraten die ſonſt den Sauerteig im politiſchen Backtrog zu bil
den pflegen allein das tillvornehme Weimar wurzelt doch viel zu
ſehr in den Ueberlieferungen einer großen Zeit und iſt darum kein
Zirſtis r Nährboden für politiſchen Ungeſtüm Die Hoffnungen

eimars 23 die h eng alſo gingen nach einer
anderen Richtung Nicht bloß daß die Nationalverſammlung ein
anz l Schauſpiel darſtellt das im Hoftheater Tag fürTag aufgeführt wird und darum einen ganz anregenden Zeitver

treib bietet ſondern weil man von der Nationalverſammlung eine
ganz außerordentliche Belebung des Fremden und damit des Ge

ſchäftsverkehrs erhoffte Jawohl das poetiſche Weimar hat auch
proſaiſche Seiten Wie ich nun von vielen Seiten höre haben
dieſe geſchäftlichen Hoffnungen bisher nur eine geringe Erfüllung
gefunden Der Grund hierfür iſt ſehr einfach Es fehlt der Fremden
verkehr Zwar hatten die Spartakiſten von Erfurt und Gotha
vielleicht auch die von Halle große Sehnſucht nach Weimar allein
ihr Beſuch war unerwünſcht nicht nur bei der Regierung ſondern
bei den Weimaranern ſelbſt von ihnen erwartete man alles an
dere nur nicht eine Belehung des geſchäftlichen Verkehrs Aber
anch die die harmloſeren Sinnes gern der Hauptſtadt an der JIm
einen Beſuch abſtatten möchten müſſen hierauf verzichten weil
Weimar für alle die luftdicht abgeſchloſſen worden iſt die nicht be
d oder auftragsgemäß mit der Nationalverſammlung zu tun
oder die ſonſt unaufſchiebbare Geſchäfte hier abzuwickeln haben
Wer nicht mit einem einwandfreien Ausweis der ſorgfam geprüft
wird hier eintrifft wird nicht zugelaſſen der darf nicht nach Wei
mar hinein

So ſind die Weimaraner Ge chäftsleute auf die Mitglieder der
Nationalverſammlung und deren Angehörige und das Volkchen der
Preſſevertreter angewieſen die aber von allzu heftigen Neigungen
für die in Weimar feilgebotenen Waren nicht befallen zu ſein
ſcheinen Erſt klagten viele Gaſtwirte deren Gaſtzimmer vom
Weimariſchen Wohnamt zunächſt beſchlagnahmt dann aber wieder
freigegeben worden waren als ſchon alle Gäſte Weimars ander
weit untergebracht waren Es ſcheinen da noch Entſchädigungs
anſprüche geltend gemacht zu werden Die anderen Geſchäftsleute
ſind zwar entzückt wenn Frau Reichspräſident Ebert die als eine
reizende Frau mit tadelloſen Manieren geſchildert wird mit gutemGeſhmag dies und das kauft oder wenn der Herr Miniſterpräſidet

ſich einen rauchbaren Tabak allein es fehlt das Gedränge
was ſind ſo Wenige auf ſo Viele

Hoffen wir daß aber auch noch bei der Geſchäftswelt von Wei
mar eitel Freude und Zufriedenheit einkehre

Deutſch Oeſterreich lehnt die Ablieferung von
Eiſenbahnmaterial ab

Wien 16 Februar Die Forderung der italieniſchen
Waffenſtillſtands kommiſſion auf Aus lieferung von
100 Lokomotiven und 2000 Waggons beantwortete
das Staatsamt für Heeresweſen im Einverſtändnis mit dem

n F z 3 re r e eeeeceeee ne de e e e e
mandeur Wajrenſkiſtand und Verſand kungen an Bl den
Verhandlungen forderte er die Abgahe aller Waffen an einen
beſtimmten Orte und ungehinderte Unterſuchung der Straf
taten Da zu der geſtellten Friſt keine Waffen niedergelegt
waren mußte der Angriff von neuem aufge
nommen werden Tas gefamte Herves Horſten wurde be
ſetzt Das Freiwilligenkorps hatte mehrere Tote und Voer
wundete Die Verluſte der Spartakiſten ſind
erheblich

Die überwundene Gefahr in Berlin
Berlin 17 Februar Ueber das was Berlin geſtern

drohte und was durch das raſche Zugreifen der Staatsanwalt
ſchaft der Kriminalpolizei und der Regierungetruppen am
Sonnabend abend durch die Maſſenverhaftungen
verhindert wurde berichten die Blätter wie folgt Unter
Führung von Trupps des Roten Soldaten
bundes denen bewaffnete Arbeiter Kom
pagnien angegliedert werden ſollten gedachte man die
ganze Jnnenſtadt ſyſtematiſch zu beſetzen
Unter Führung der verhafteten Führer und Unterführer
ſollte gegen Abend zunſchſt das ganze Zeitungsviertel aber

Staatsamte für Aeußeres dahin daß die Ablieferung des
erwähnten Eiſenbahnmaterials für Deutſch Oeſterreich un
möglich ſei

Schwere blutige Kämpfe mit Spartakiſten
Dorſten 16 Februar Ueber die Vorgänge im hieſigen

Bezirke wird noch mitgeteilt Ju einem heftigen Gefechte kam
es zwiſchen dem weſtfäliſchen Freiwilligenkorps Lichtſchlag
und den Spartaliſten in Herves Dorſten Am 160 Februar
traf das Freiwilligenlorps in Recklinghanſen ein Jn
der gleichen Nacht zogen die Spartakiſten erhebliche Ver
ſtärkungen vor allem aus Mülheim und Oberhnuſen heran
Sie beſetzten auch in Dorſt en den Bahnhof und die beiden
Lippebrücken Am 15 Februar vormittags rückten die Re
gierungstruppen nach Dorſten und nahmen im Anſturm den
Vabnhof und die beiden Brücken Dann entſpann ſich ein
heftiges Feuergefecht in das auch die Artillerie
eingreifen mußte Die Truppen drangen erfolgreich
vor Um das Blutvergießen einzuſchrägken bot der Kom

merken wie ſie freier wurde und geſanglich und danſtelleriſch in
ihre Rolle hineinwuch Schon im Duett des zweiten Aktes hinter
ließ ſie ſtarke Eindräcke das Beſte aber bot ſie im letzten Alt in der
Szene mit Radames Oskar Bol z könnte einen ſehr gutenRadames abgber wenn er nicht häufig zu fehr ouetſchte Die

Mittel ſind vorhanden wo er ſeinen metalliſch glänzenden Tenorſich frei entfalten ließ bewies er die Schönheit ſeines Materials
Jn anſprechender Weiſe itellte Auguſt Roesler den König
dar Auch Cornelius Barck als Oberprieſter konnte befrie
digen war aber nicht immer deutlich genug in der Ausſprache
Fritz Kerz mann als Amonasro bot eine abgerundete Leiſtung
und zeigte ſeinen angenehmen Bariton von der günſtigſten Seite
Den Boten ſtellte Hans Baron gewandt dar Sehr erfreulich
war die wohl Ingende leicht anſprechende und tragerde Stimme
der Prieſterin in muſterhäfter Weiſe von Hildegard Krey
vertreten

Die muſikaliſche Leitung lag bei Oskar von Pander in
beſten Händen Er riß ſämtliche Mitwirkenden mit ſeinem Tem
perament mit fort und brachte eine lebendige einheitliche Auffüh
rung zuſtande Auch der Klang des Chors war annehmbar ab
geſehen von dem untrird ſchen Geſang der Prieſter der mindeſtens
peinlich berührte Um die Spielleitung machte ſich Auguſt
Roesler mit Erfolg verdient Farbenprächtige lebensvolle
Bilder zogen an unſeren Auge vorüber Sehr hübſch waren auch
die von der Ballettmeiſterin Amelie Peters einſtudierten

Tänze Dr H Kleemann
Der zweite volkstümliche Kammermuſſkabend

des Schachtebeck Quartetts aus Leipzig Herren Heinrich
Schachtebeck Albert Patzak Alfred Wilter Albert Weiße
wuchs ſich unter Mitwirkung von Ernſt Poſſony Geſang
u e der Leipziger Oper Carl Bartuzat Flöte Solo

des Gewandhaus Orcheſters nebſt aerdegreltree
durch Mimi Poſſony g3 einem höchſt erfolgreichen klaſſiſchen
Meiſterabend aus Die ſtilvolle Vortragsfolge begann mit
dem Quartett für zwei Piolinen Viola und Violoncell

mals beſetzt werden um die Nachrichtenquellen zu unter
binden Ferner ſollten das Haupttelegraphenamt und andere
wichtige Gebäude durch hinreichend ſtarke Truppen genommen
werden

Revolutionsſtimmung unter franzöſiſchen
Soldaten

Bern 17 Februar Eig Drahtnachricht Die Jnfor
mation meldet eine zunehmende Gärung unter den franzöſiſchen
Beſahungstruppyen Die Stimmung unter ihnen ſei namentlich in
den letzten Tagen in den Städten immer ſchlimmer geworden Die
Fälle wiederholen ſich daß Lie So
den Rhein werfen Die Diſztprin nimmt ſchnell ab Fran
zöſiſche Soldaten hoffen daß die Revolutien in Frankreich in der
nächſten Zeit urplöhlich ausbrechen werde

Auch in Italien Revolutionsgefahr
Zürich 17 Februar Eig OHrahtnachricht Nach einer

römiſchen Meldung des Zürcher Anzeigers habe in Italien die
revolutionäre Vewegung zugenmmen Die Eiſenbahner fordern
große Lohnerhöhungen und eine kürzere Arbeitszeit Außerdem
gehen ſie darauf aus Arbeiterräte zu bilden Jn allen
Städten ſchwillt das Heer der Arbeitsloſen ſehr beträchtlich an ſo
daß wenig Hoffnung beſteht daß den Jtalienern eine Kriſe erſpar
bleibt Um nicht weiter auf einmal Hunderttauſende in die großen
Städte zu werfen ordnete die Regierung eine Verlangſamung de
Demobiliſierung an

Die Entente und KRußlanö
Paris 16 Febr Havas Diplomatiſcher Situations

bericht Ter Ausſchuß der Vertreter von 10 Eroßmächten
trat am Sonnabend nachmittag wieder zuſammen und be
ſchäftigte ſich mit der ruſſiſchen Fegge Man war ſich einie
darin daß ein dauerhafter Friede nicht geſchaffen werden
könne wenn man Rußland in dem Zuſtande der Anarhhie
und des Bürgerkrieges ließe derMan verſichert daß in de
nächſten Woche ein Entſchluß über die Politik gefaßt werden
ſoll die man in Rußland befolgen wird Gleichzeitig prüfte
das Konferenzkomitee die polniſche Frage

Am Montag wird Marſchall Foch in Trier der deutſchen
Delegation mitteilen daß die Bedingungen des vorläufigen
Waffenſtillſtandes der am 17 Februar zu Ende geht den
deutſchen Truppen die Pflicht auferlegt die Demar
kationslinie die ungefhr der Grenze von Peſen folgt
nicht zu überſchreiten widrigenfalls der Waffen
ſtillſtand gekündigt werden könne

Aus der Partei
Torgau 16 Februar Hier fand die Generalverſamm

lung des demokratiſchen Kreis vereins ſtatt die die
Satzungen genehmigte Bei der Wahl des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes wurde Herr Staatsanwalt Dr Elling zum
Bu gewählt Nach der Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten hielt noch Herr Parteiſekretär Dorn
blüth Halle einen Vortrag über Gemeindewahlen und
demokratiſche Kommunalpolitik der den ungeteilten Beifall
der Zuhörer fand

Ausland
Die Wahlen in Wien

Wien 17 Fehruar Das Wiener Wahlergebnis vor
7 Uhr morgens vorbehaltlich der endgültigen Ziffern

Techniſch im Zuſammenſpiele durchaus abgerundet ſchlof
ihre Wiedergabe ſo viel Freudigkeit des Muſizierens in ſich
daß im Hörer ein erklecklich Sümmchen lerchenhaften hof
nungsfroh unbekümmerten Empfindens erweckt wurde Die
Serenade für Flöte Violine und Viola dur op 25 vonL van Beethoven mit ihren kurzen namentlich von Carl
Bartuzats Flöte in großem ſtoßfreiem Atem bei bild

Schwung geſpendeten Stimmunysſätzen hatte dann
o viel Wärme daß laute Bravorufe dafür dankten Das
inhaltlich leichteſte Werk des Abends Mozarts Quartett für
wei Violinen Viola und Violoncello dur vermittettehüehüch die fröhliche friſche Waidmannsluſt und laune die

der Tondichter in dieſem Jagdquartett zum Erklingen ge
bracht wiſſen will mit zündender Wirkung Sie ergab ſich
unmittelbar aus dem geſunden nirgends ertüſtelten Schaffen
des Schachtebeck Quartetts Jn vier Geſängen
Das Veilchen Goethe von W A Mozart Bitten GellekDie Liebe des Nächten Gellert Der Kuß C F Weiße

ſowie in dem Liederkreiſe Heethoven ßie dann Ernſt Po ſon y ſeine ſorgſam die Tön
und Gefühle feilende Geſangskunſt Mimi Poſſony half daß
am Funthryraget mit anſchmiegſamer Güte dem kernigen
Bariton bei der Entſtehung feſſelnder Charakterbilder aus
wurde als Zugabe Ich liebe dich notwendig Leider ſtor
aber der furchtbare Zugwind der eiſig wieder einmal von
der rechten Bühnenſeite wehte den Sänger und das Publ
kum derart daß nun endlich dieſe unerhörte Zumutung be
ſeitigt werden müßte

Der dritte volkstümliche Kammermuſikahend am 22 Maß
iſt den romantiſchen Meiſtern Mendelsſohn Quartett r
dor Schubert Forellenguintett und Schumann Quarten

dur gewidmet Soliſtiſch wirken mit Elſe Siegel Pfeiff
Geſang und Auguſta SchachtebeckSorocker Klävier n
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De dur op 64 Nr 5 Lerchenquartett von Joſeph Haydn
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g eggawem rreten 11 Chriſtlichſoziate 2 Deutſchnationale
ein bürgerlicher Demokrat ein Tſcheche und ein Jüdiſch
gatienaler Unter den Gewöhlten befinden ſich 6 Frauen

den Chriſtlichſczialen ind gewählt Rürgermweißer
gfeiskirchner der geweſene Minjſter Seidler Stagtsſekretär
Matafa Schriftſteller Dr Adolf Müller aus Guttenhbrunn
Kon den Sozialdemokraten Staatsſekretär Vauer Friedrich
Idler die Unterſtaatsſekretäre Deutſch und Glöckel und Chef
redakteur der ArbeiterZeitung Auſterlitz

Provinzial Nachrichten
X Magdeburg 7 Febr Die Penſionierung des

5berbürgermeiſters Reimarus zum 1 Mai unker Ge
pährung eines Ruhegehaltes von jährlich 15 75 Mark wurde in
der nichtöffentlichen Stadtreroronetenſitzung endgültig genehmigt
die Beſchlußfaſſurg über die r der Stelle des erſten Bür
ermeiſters wurde b nach der Neuwahl der Stadtverordneten

gerſammlung zurückgeſtellt

D Stendal 17 Febr Der Griff im Duſtern Eine
angenehme Ueberraſchung wurde den Fahrgäſten des Zuges
wittenberge Steadal zuteil Kaum 20 Meter hat der Zug ſich in
Bewegung geſetzt da ertönte ein lautes Ziſchen und bums der Zug
zlieb ſtehen Der Schaffner kam mit ſeiner Oellampe und leuchtete
de Räume und Jnſaſſen der Wagen ab und es ſtellte ſich heraus
daß eine Dame infolge der Kälte den Hebel der Heizung herum
gedreht hatte der aber in Wirklichkeit die Notbremſe war

Coburg 17 Febr Kampf mit einem Hanmſterer
Von den im bayeriſchen Stäotchen Seßlach ſtatiorierten Fußgen
darmen wurde dieſer Tage ein aus dem Coburgiſchen ſtammender
hamſterer verfolgt Dieſer ſchoß dreimal auf die Gendarmen ohne
ju treffen Darauf ſchoß eiger der Gendarmen und ſchoß dem Ver
ſolgten ein Ohr ab Der Verletzte wurde verhaftet

4 Pöſcneck 27 Febr Ueber eine ärger kiche Ge
ſch ich t e berichtete das P T Jn der Nacht zum Sonntag be
ſuchten Diebe ein Bauern gut Nach kurzem Suchen hatte einer
nicht weniger als 159 Pfund Fleiſch ausfindig gemacht Ehe ſie
den Hof verlaſſeza hatten kam der Sohn des Bauern von einer
hochzeit zurück die Spihhbuhen warfen ihre Beute von ſich und
ſuchten das Weite J der Dunkelheit flüchteten ne ohne Beſinnen
in die offenſtehende Scheune dieſe hatte aber nur einen Eingang
den nun ver Bauernſoha recht ſorgfältig verſchloß ſo daß die befeſtſ hen je die Mäuſe in der Falle An anderen Morgen wurde

der Gendarm verſtändigt der das edle Trio feſtnahm Aber nun
ging das Pech auf den Bauer über Die Polizei iſt nun leider
manchmal recht neug erig und ſo wollte auch der Gendarm wiſſen
wo denn der Gutsbeſitzer jetzt noch anderthalb Zentner Fleiſch her
hatte Natürlich ſtammlte es aus einer Schwarzichlachtung und
das Ende läßt ſich ohne weiteres erraten Das Fleiſch wurde be
ſhlagnahmt und der Beſitzer ſowohl wie feine uüngebetenen nächt
ichen Beſucher ſehen ihrer Beſtrafung entgegen

h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Georg Ruge f Jn Zürich ſtarb der o Profeſſor und

direk oör des anatomiſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität
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Statt besenderer Anzeige

treusorqender Vater der
Geheime Medizinalrat

im 72 Lebensjahre

in tiefer Trauer

Zahnarzt Ruclolf Schreyer
Theresie Schreyer

Kapelle des Südfriednofes aus statt
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Familien Nachrichten

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager mein inniggeliebler Mann uoser lieben

J med Nermann Strenge

Halte Leipziger Str 104 den 16 Februar 1919

frau Marie Schreyer geb Tauscher

Die Beerdiqung findet Mittwoch vormittag l Vhr von der

heiten der Modelle beſſer gerecht werden zu können

Dr med Georg Ruge im Alter von 67 Jahren Zu Berlin ge
boren war Dr Ruge Aſſiſtent bei Gegenbaur in Heidelberg
wurde dort Privatdosent und 1882 Ertraordinorius kem 1888
als Ordinarius nach Amſterdam und Michaelis 1897 nach Zürich
als Pochfeleer von Phillinv Stföhr

Prof Hans Pfitzner der infolge der Beſetzung von Straßburg
feine Stellung als Direktor des dortigen Stadttheaters verloren
hat befindet ſich vorläufig in München von wo er ſich dew nächſt
nach Wien begeben wird um dort die Proben zur Aufführung
ſeiner Oper Paleſtrina zu leiten

Eine ſeltene Promotion an der Berliner Univerſität Georg
Droeſcher der jetzige Leiter der Berliner StkaatsOper wurde
kürzlich in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität
zum Dr phil promoviert Drocſcher hat ſeit dem Herbſt 1914
neben ſeiner dienſtlichen Tätigkeit an der Oper die Vorleſungen
an der Univerſität beſucht im ganzen 9 Semeſter Er ſteht jetzt
im 64 Lebensjahr Der jüngſte Dr phil iſt alſo ein bemooſtes
Haupt von einigen 80 Semeſtern

Vermiſchtes
n

Kleiderverſchlüſſe für Arm Amputierte Das Preisausſchtei
ben des Knopf Muſeums Waldes Prag Wrſchowitz zur Schaffung
von Kleiderverſchlüſſen für Arm Amputierte veranlaßte die Her
ausgabe einer Publikation über die Ergebniſſe desſelben Die
Geſamtzahl der Eniwürfe die hier des Näheren beſchrieben wer
den betrug 1986 Löſungen von 429 Einſendern Das Preisrichter
kollegium ließ beſonders jenen Löſungen Berückſichtigung suteil
werden welche durch die Einfachheit ihrer Konſtruktion greignet
erſcheinen praktiſch leicht gehandhabt und ohne Schwierigkeiten
in Maſſen hergeſtellt zu werden Bei der Preisverteilugg urde
der Geſamtbetrag von 5000 K auf 5400 K erhöht um ſo d Eigen

ie Bro
ſchüre enthält auch einen Auszug aus dem Protokoll über die
Sitzung des Preisrichterkollegiums und wird vom Knopf Muſeum
Heinrich Waldes Prag Wrſchowitz an alle Jntereſſenten auf Ver
langen koſtenlos abgegeben

ml Arbeiterüberfluß in Frankreich Wie der ſchwediſche Ge
ſandte in Paris ſeiner gierung berichtet haben gegenwärtig und
vermutlich noch auf längere Zeit hinaus ſchwediſche Arbeiter ge
ringe oder gar keine Ausſichten auf Anſtellung bei franzöſiſchen
Firmen Jn der letzten Zeit iſt einer Anzahl ſchwediſcher Arbeiter
die ſchon längere Zeit in Frankreich beſchäftigt waren gekündigt
worden ſo daß ſie nach Schweden zurückkehren mußten Beſonders
im Hinblick auf e Notwendigkeit den franzöſiſchen Soldaten nach
der Demobiliſierung Arbeit zu ſchaffen hält ſich der Geſandte für
verpflichtet ſchwediſchen Arbeitern auf das Beſtimmteſte von der
Reiſe nach Frankreich abzuraten Wenn die Franzoſen ſolchen
Ueberfluß an Arbeitern haben warum halten ſie dann un
ſere Gefangenen zurück etwa doch um ſie beim Wiedergaufbauy von
Nordfrankreich als Sklaven zu verwenden

HSeiteres Nicht wahr Herr Huber Sie haben drei Töchter
Ja und drei Schwieger öhne Da ſind alſo Jhre Töchter

alle drei verheiratet O nein Meine Schwiegerſöhne waren
alle drei mit meiner Aelteſten verheiratet Ermahnung

Wie ich merke behandeln Sie junge hübſche Mädchen mit ausge
7 cer

beht elhmann

Werkslfällen
event

ſuchter Liebenswürdſgkeit während Sie den Ubrigen Schalter
gäſten gegenüber ziemlich grob ſind Das macht keinen guten Ein
druck Ein richtiger Beamter muß ohne Anſehen der jeden
gleichmäßig grob hehandeln Ausgevicht IJch krieg ein
Flaſcherl Manzentinktur Schon wieder Du haſt doch erf
vor zehn Minuten eins geholt Dös ſchon Aer däs haft der
Vater anus trunken Aus den Fliegenden Blättern

neKandel Gewerbe und verkehr
Pongs Spinnercien und Webereien Akt Geſ in Odenkirchen

Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 eine Dividende von 10 Prozent
auf die Stammaktien und von 16 Prozent auf die Vorzugsaktien
vor

Anleihe der Stadt Gießen Die Stadt Gießen hat eine Apros
nleihe von 4 Millionen Mark aufgenommen die zum Preiſe von

93 Proz begeben wird
Wandsbeker Lederfabrik in Hamburg Kür das abgelaufene

Geſchäſtsjahr ſollen 12 Proz Dividende gegen 10 Proz i V ver
teilt werden

Bremer Woll Kämmerei Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen eine Dividende von 15 Proz vorzuſchlagen Jm Vor
jahre gelangten 18 Proz und ein Bonus von 300 Mark in 5proz
Kriegsanleihe zur Verteilung

Daimler Motoren Geſ llſchaft Auf Grund von Jnformationen
an zuſtändiger Stelle berichtet dar Stuttgarter Korreſpondent der
Frkf Ztg daß die Verwaltung der Daimler Motoren Geſellſchaft
der Meldung einer 10prozentigen Dividende fernſteht Jhr fehlt
ſelbſt noch jede Ueberſicht über das abgelaufene Geſchäftsjahr Bei
den Zahlungen der Militärbehörde handelt es ſich nicht nur um
Entſchädigung für die annullierten Kriegsaufträge ſondern zum
weitaus größten Teil um die Bezahlung der ſchon 1913 durch die
Geſellſchaft für die Militärbehörde ausgeführten Lieferungen für
die diefe das Geld bisher r geblieben war

Merck ſche Guano und Phosphatwerke G in Hambu DieVerwaltung ſchlägt für das abgelgufene Geſchäftsjahr 8 Frogen

Dividende i V 6 Prozent vor
Thomasphosphatmehl Zur Verordnung vom 7 Februar

d J ſind die bisher geltenden Preiſe für Thomasphosphatmehl
dahin abgeändert daß ſie betragen für 1 Kilogramm Prozent Ge
ſamtphosphorſöure 49 Pfg und für zitronenſäurelösliche Phosphor
ſäure 56 Pfg und zwar mit Wirkung vom 1 Januar 1919 an

Leipziger Central Viehmarkts Vank G Das Jnſtitut er
zielte im Jahre 1918 einen Reingewinn ron 82 483 110 546 Mk
wovon eine Dividende von 12 Prozent wie im Vorjahre zur Aus
ſchüttung gelangen ſoll

Continental Kautſchuk und Guttapercha Compagnie in Han
noder Die Verwaltung ſchlägt die Verteilung von wieder 30 Pro
zet Dividende vor

Chromo Papier und Kartonfabrik vorm Guſtav Najork G
Leipzig Plagwitz Der Aufſichtsrat ſchlägt 10 9 Prozent Divi

ende vor
Holzſchraubenpreiserhshung Die Verkaufsſtelle deutſcher Holz
n a brlten erhöhte die Preiſe für eiſerne Holzſchrauben um

70 Prozent

Offizieller Wetterbericht der SaaleZeitung
Diensteg 18 Februar

fitaſs o itsfr 2 tornspr 982 1383
Dspositenkasse Railstrasss 133 Fernspr

r h e n vS vTätige B
mit größerem Kapital an ſolidem Unternehmen geſucht

käufliche Uebernahme

e Vogler Gr Ulrichſtraße 63

Trübe mild zeitweiſe Regen
692 Ausführung alter dem

bl88 mässigon Gesohäfie

Wohnung
3 oder 4 Zimmer zum 1 Aprilod 1 Mai evtl per ſofort geſucht

Nachweis gegen Belohnung
Angebote unter V 2651 an die

eteiligung
Angebote un er L 674 an

A 325

für Wohnungskunst

Halle a d

Elegante
herrenzimmer

hat ihrev

e beamteStaubtücher
empfiehlt V335 5 Eillers

H Schnee Nachi e eGr Steinſtr 84 e

T ee i t e
Alte senr gut eingeführte

tauptagentur für Halle
und Umgebung mit Inkasso zu vergeben

Hohe Provisionen pp Einarbeitung und
weitgehendste Unterstützung durch Gesellschafts

Strebsame in bessere Kreise eingeführte
flerren belieben Offerte zu senden unter D G
830 an die Annoncen Expedition Johann Fried

lagdeburg

Wohnnnsgeſuch

Zum 1 April oder ſpäter eine
s oder mehrziwmerige Wohnung
oder kleines Häuschen zu mieten
geſucht Offerten mit Preisangabe

Lebens Versicherungs Gesellschatt wie Zimmerplan ſino unter
die durch niedrtige Prämien und günstige Be V C 13550 an Rucdolt Mosse
dingungen außerordentlich konkurrenzfähig t Halle S zu richten A375

a 2851
d8 Verwisehtes

Stossfeste ektrel
bllhlanpen

S S e e

Stenographie und

Sklabnme
A 289 5

nan

Statt besonderer Anzeige
Es hat dem fierro gefaien unsere gellebte S

Schwester Tante und Grossiante Fräulein S

Luise hiornemann
im 87 Jehre ihres gesegreien Lebens durch

Die
des versiorbenenGeh Sanitätsrat n

Dr med Schreyer
ſindet Miwoch vorm
HUnr von der Kapelle

einen sanſteo Too heute heimzurufen des Söüdfrieobofes S p 8i nene a s e 6 Februet 2 H u Stott 282 ehe eNamens der Hinterbliebenen Die loge zu den 3 Degen Hauptmann

Bee diqung
m a

an

offeriert preiswert

Halle a SApotheker Du Hugo Hornemann
Die Beerdigung findet stait Miiwoch on

9 Feb var vorm I Uhr von der Kapelle des
Stactgottesackers aus A 2895

enden

k m 4 J v
für die vielfachen Zeichen keuen

E Quinque
Dekorateur Georgſtraße 11

henen Maeät

D 7108

Gedenkens ihres leben Enoischlafenen
DS Publikum wird qebelen den

nunmehr aus dem Heeresdienst
des Königl Musikoirektors

c
heimgekehrlen Zahnärzien das VerHerrn Carl Zehler irauen das es ihnen früher qeschenkt

sowie iOr die zahlreichen Beweise
Wwonltuender Teilqahme beioem herben
Verlust spr icht hiermit den iefempun

densien Dank aus A 167
Margarete Zehler

hat wieder enigegen zu bringen

Wrtochaftüiche Vereinigung prakt Dahn ente

I Halle a 3 und Umuegend E I
ferten Anter H
raße 52

Sekretärin
zum l 4 oder früher ſür Baubüro geſucht

führung erſorderlch
Off mit ſelbſtgeſchrieb Lebensl u Angabe d Gehaltsanſpr

erb unt B B 7107 an Rudolf Mosse Brüderstr 4

LehrlingsGeſuch
Hieſiges EngrosGeſch ft ſucht

Lehrling
aus ſolider Familie mit guten Schnlkenntniſſen

S B R 7100 an Rugolt Mosse Brüderür 4 A289

wird Oſtern d J

Lehrling
mit ger Schulbildung

B Cſtraße 4 erbeten

Geſucht für Kolonialwaren Groß

ehrling
dolf Moſſe Brüderſtr 4

WG
KBilgrräü enn

l 5 Zimmer nebſt R

zu Fabrikpreisen

Bauhnk 1 Tel 3631
S

S Schönſter Schmuck
ſür Veranda Ba kons Fenſter
brehner uw ſind unſtreit Schnelis
echte weiltbekannte

Gebirgs Hänge
NRelkenPflanzen

C Man verlange Katalog gratisund franko Jett beſte Pflan eit
Ve ſand überallhin unt Garantie
f geſunde Ankunſt der Pflan en

Gebhard Schnell
Gebirgshängenelkengärtnerei

Traunſtein A 35 Oberbay

Sehluss

ma initn

10 Uhr
Der Verlag

Kenntniſſe in
Schreibmaſchine ſowie einfacher Buch

Eventl dauernde Stellung

A 289 5
s

z

4

Angebote unter

ucht Anebote unter
an Ru Mosse BVrüderA28

andlung
mnilie mit guſeraus achtbarer

b
Schulbildung xum 4 19 Le
benslauf Zenqnisabſchriſten er
beten umer B Z 7105 an Ru JS bBarackenwerke

e

Richard
Spremberg Laueitz Tlietern en Bnarneken

helle Rä Aptil un ch 10 X 50 10X15 5 X 15 ung
er v Kume per prul L ul a u van die Fiigie d Fig Vreſe ich einwohnhbäuser
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Argentinien re
r

besonders Aus wanderer erhalten erschöpfende Huskunit über Land Leuteaftsleben und Kolonisation in dem Buche Argentinlen von A N Schuster
2 Bände mit über 490 Abbild mehrere Karten und farb Bildern Preis geb M 25
Verlag Jos C Kuber Diessen vor München Postscheckkonto München 5566

Waſhalſia
Soperetten Theater

Anfang 7,10 Uhr
Heute Erstauffütrang

e Fache
Optte v Emerich Kalman

W Kasse v 10 u 46

Prüetmaen

kauſt

H A Dietrich
Martinstr II

Thaliaſaal Donnerstag den
20 Februar abends 7 Uhre Das neue Deutſchlanö

Abſchiedsvortkrag von Pr
Mitglieder 30 Pfq Gäſte 1 M

und die Dichtung
or Dr Ewald Geißler

h431/1

sieht sich auf Grund

Der Mändel Verein
eines am 14

der Unterhaltungsbeilage der Täglichen Rund
schau erschienenen Artikels unterzeichnet von
A Goeitmann über des jüngste politische Ver
halten der Frau Landowska genötigt auf ihre
Alitwirkung in seinem II Konzert zu verzichten
Das Konzert muss infolgedessen verschoben werden
lindet aber unter Mitwirkung elner anderen erst
klassigen solistischen Kraft in kürzester Zeit statt
Karten behalten ihre Gült gkeit

Der Vorstand des Kändelvereins

Februar in

T

e

Wo

r W r ne

in
Mauer Art wie Katarrden tuberkuisſfen Erkrandungen Ada
h u w erzielten wie zahlrel

und Leidenden e

Rotolin Pillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

verschle
acht Sie im Rüsen a Bruch erz dorien aufS See 33 Kbrpergewicht hoden ra allge meines

ſinden ſtellte ſich eln

R Erhälttich die S r 50 r 5 Jäti ditelt v uns v T ever ä Vesoſchüre foſtenkos durch

Ploes Cie Berlin SW 63
Ständige Niederlage in Halle

Hirſch Apotheke

WMitteiſungen von Krzten
andfre deweiſen urjere

ung Auswurt

Awterridts Aneeſgen

MGGEBEEEEEEIIIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
Bucohführung

ſaufmännische Privaischulen
3aer Diiienberger Geiststr 41
D Lewina Steinweg 45

Gnhauffeurschals

nellesche Automobilzenitrale
Grünstr 31

e

Lhemlesehuie für Damen

Dr S Gärtner
Cello Unterrieht

0 Schwendler Mühlweg 30

rremüe Sprachen
Kaulmennische Privatschulen
Baer Dlttenberger Geiststr 41
C Lewin Sleinweg 45

Gesangs Unterricht
rritz rn u Frau Sophien

strasse 17
ne

ausha t u Kechunterricht

i Laauü Magdeburgerstr 37

Kaufmänn Rechnen
Kauſmännische Priveatechulen
aer Ditlenberger Geiststr 41
C ewin Steinweg 45

klavier Umterricht
eidenplan 27 l Etege

Korrespondenz
auimsnnische Privatschulen

Baer Hitienberger Geiststr A1
C Lewin Steinweg 45

3Hippodrom
forckstrasse 74 Feitbahn Nah Kaserne Reilstr
ſeleyl 6859 h Linie I w V

Vorzuügüches Pferdematerſal
Tagiich a 3 Uhr grosser Betrieb

Artistische Vorführungen
Mtwochs und Sonnabends 6 Vhr

e Hawe Preise für Kinder

Musik Unterrieht
Musikgruppe Halle

Stundenvermittlung durch Fri
Schieſer Kl VOlrichstr 17 I

Nacehhilfe Unterricht
wirö erteilt Forsterstr 36 l
R Taube L Wuchererstr 28

Schne der Akademie

Fräulein B Müäller Schneider
Meisterin Gr Ulrichstr 52

alhvco et
Schneider ei Unterrichs
E Holborn Forsterstr 58 II
XÜ n

Schreib Unterrieht
Kaufmännische Privatschulen

Baer Dittenberger Geiststr 41

Schreibmaschine

Baer Dillenberger Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45

Schulwissenschaften
k Taube I Wuchererstr 28

Stenographie
Kauſmännische Privatschulen
Baer Ditienberger Geiststr 4
C Lewin Steinweg 45
Treltrop Seydlitzstr 3

Tanz Unterricht
Hoſballetimeister Wesnver

St Nikolaus

Baake Teleph 6859

W e D eitel l l ſn oDienstag den 18 Febr 19 o La

Speisezimmer Iſt e eends 7 UhrHer r on zimmer a Kom Boildieu m Dollaiprinzessfn
woch 3Optische Anstalt cDamenzimmer Gegr 1816 Opue i 3 Akt v Leo Fau

Schl a zimmer Fernspr 2916 ohannisfeuer In Vorbereitungt hös
Gr SteinstrKüchen

Grosse Auswahl

Der Juxbaronb 3 D
A289

in ein acher bis ganz reicher

Aus ührung CMövoltabriu W AIt Fromenade

Aldern Maria
J an m

Vorverk 1 u 5 7
21 2 6 M Bek

h 7u
um mm IIIIIIIII

Kolossal Film
Die Waffen

nieder

5 Akte

Nach dem berühmten
Roman Bertha von

der Liebe

Ein Roman von der
Macht der Liebe in

5 Kapiteln
Hauptrollen

Karen Sandberg
Anton de Verdier

Dauen
Batterie

Stück 75 25Sohbel a i
Ammendorf Bahnhofsitr 3

Suttners VorkührungS 2 Der Film der neuen 450 50 10Zeit

2 Mit erschütiernderHaubennetze haus echtem Haar hier der Mahnruf vigege barsen
Beriha von Suttnerssehr bie geschildert in der 3 aktigen Film

O V Ritter ßicner en e posseLeipziger Strasse 90 aubläutigam

T mm t hen aut Aktien
Lerhehrg I beerun h ääZDwiek Zwack

Gr Vlrichslr 52

befindet sich die rsplel in enm e n Hauptrolle Der Bau eines
und Zeitungs Albert Paulig kisonbahnwagens

bestellungen i Aktueilauf unser Blatt

a imuninh Richard Ziemer Fernruf 5723 Fernruf 1224
Halle a Alte Markt 2

veos OlafFoenss Flüchtlinge
henen in dem

i Rafierapparat
S mit gebogener Klinge

777
6ago Vöchner G m d Bertl SWot BelleAllance Str o2

Zu haden in allen einſchlägigen Geſchäften

W 7 p W ää ſ

n

z z

n n x e

e S
ſind die noch jetzt ſtattfindenden ſreihändigen Verkänfe ſowoh
ſriſcher als auch ſür die Landwirtſa aft ſehr geeigne er pflaſter
müder Pferde und Zuchiſturen aller Raſſen unter Angabe ſämt
ſicher bekannter Fehier Verladnng wird übernommen Verkauf

täglich von 5 Uhr 375Pfercle Verkaufs Depot
Berlin Joſty Str 6

Giro Konto utſche Bank
ZentralFernſprecher Amt Alexander 2523

x

x

x
Verkauf einzelner
Zeitungsnummern Beginn 4 Uhr

Aufruf a
zum Eintritt Freiwilliger vei den

12 Huſaren
Die von Oſten her drohende Offenſive der BolſchewikiArmeen die Gefahr neuer

terroriſtiſcher Umſturzbeſtrebungen d s Spartakusbundes machen es j dem dem das Wohl
unſeres Vaterlandes und die Sicherungen ſeiner Grenzen am Herzen liegt zur Ehren
pflicht jetzt nicht mehr untätig abſeits zu ſtehen ſondern ſeine Kräſte in den Dienſt
ſeines Laterlandes zu ſtellen

Wir rufen in erſter Linie alle alten 12 Huſaren denen noch ein Funken
alter Treue und Anhänglichkeit zu ihrem Regiment im Herzen lebt auf zu uns zu
kommen und mit uns einzutreten für

Sicherung der Reichsgrenzen gegen den äußeren Feind
Ruhe und Orönung für unſer Vaterlanö

J Friedliche Frbeit und Schutz des Eigentums
S Schutz der Regierung gegen den Terrorl

S Schutz der Nationalverſammlung

Kaufmännische Privatschulen
S Sccherſtellung der Durchführung ihrer Beſchlüſſe

e Uns iſt aber auch jeder andere deutſche Soldat der k v iſt in
der Font geweſen im Beſitz der Entlaſſungspapiere einſchl Soldbuch iſt und ſich den
bewäh rien Grundſätzen deutſcher Manneszucht und Führung unterwirft herzlich

h villßommen
S Wir brauchen vor allem

Kavalleriſten denn wir wollen als beriltenes Regiment ausrücken

7 M 7 G Schützen zur Aufſtellung einer G Eskadron

S Fahrer Hanöwerker Schmiede Schneider Köche Sauley

Schreiber
Angehörige beſtehender Truppenteile die uns beitre en wollen bringen wöglichſt

J ihre Feldausrüſtung die bereits entlaſſenen Mannſchaften ihre Entlaſſungsanzüge die
S gegen Abſchötzung angekauſt werden mit

Jeder Angehörige erhält wob le Löhnung windeßens aber 30 Mk monatlich
5 M Tageszulagen und im Gebiet des OberOſt eine mongilich nach räglich zu
zahl ne Treuprämie von 20 Mk ſteigend um 5 M bis zu 50 Mk Freie VerAlegens Unterkunſt und Kleidung Sie rngeenſorha und Famtlienumſerſtützung

werden gewähr eiwillige verpflichten ſich mit dem Tage des Eintretts für einen
Monat Kündigung 14 Tage vor Ablauf desſelben

S Bei endgültiger Enlaßung werden Enmtlaſſangs Gebührniſſe gezohlt Ent

S laſſungs Anzug wird mitgegebeul Aa75
Meldet Euch ſofort ſchriftlich beim Negiments Geſchäftszimmer Torgau a E

Huſarenkaſerne Jhr werdet dann einberufen ein Fahrſchein wird Euch vom Regiment

Müringiſches HuſarenRegiment Nr 12

Torgau ag d E

V 3895

d äääöä erereeeà Veſſanqen
e

Aer verlkkn eſſene

M
Die Villa des verſtorbenen Herrn Geheimrat Schwartze

hochherrſchaſtlich eingerichtet 14 Zimmer und die nötigen Zubehör
räume entha tend mit Zentralheizung und Garten im übrigen ſtilvol
und gediegen einger chtet mit praktiſchen Einbauten verſehen und
ſofort beziehbar iſt für 150000 Mark durch mich zu verkaufen
Eventuell können archttektoniſch dem Ausbau angepaßte Zimmer
einrichtungen mit übernommen werden A288

Hermann Pfeiffer
Baugeſchä t Uleſtraße 3

Neuzeitiiches gutverz h i w belüverxeht

wennam Hallmarkt m Eckladen
geterlie Zimmer Wohnungen ſo und

Schatzanweisungen
u verk spesenfre

fort zu verkaufen Auskunil durch

oben Rosende
Barith Gr Ulrichſtr 32 Tel 860

Bankgesthäſt Halle aLeipzigerstr 76 Tel 6366 S
zu verkaufen bl 68 m 7 rW

Tosckenes Brennkols
geſunde Futterräben

Reitbahn Nähe Kaserne ReilstrVorckstrasse 74 Holtest d Strassenb Linie u V
Teleph 6859 Di ektion C Baake Teleph 6859

Vorzügllches Pferdematerſal
Täglich ab 3 Uhr grosser Betrieh

Artistische Vorführungen
Mittwochs und Sonnabenqs 6 Vnr

Auswanderer

o

n

33

u

20
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Iullighe Bekanntmachungen

Ueber das RachlaßBermögen des am 18 Januar 1915 in
verſtorbenen lers Rudr v re u Uhr daserdinand To

Der Taxator Conrad Drebinger in Halle Burgſtraße 50
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind dis zum 2 März 1919 bei dem
Bericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaßung über dſe Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters ſowie über die
Beſtellung eines äunbigerausſchuſſes und eintretendenfalls über die
im s 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegeuſtände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 10 März 1919 vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Poſtſtraße 13 Zimmer 45 Termin
mberaumt
Allen Perſonen welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkursmaße etwas ſchuldig ſind wird
aufge eben nichts an die Erben des Gemeinſchuldners zu verab
folgen oder zu leiſten auch die Verpflichtung anſerlegt von dem
Beſttze der Sache und von den Forderungen für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen dem Kon
kursverwalter bis zum 7 März 1919 Auzeige zu machen h1054/1

Halle Saale den 13 Februar 1918
Der Gerichtsſchreiber des Amtsgericht Abt 7

Keviſſon der Quittungskarten
Unier Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesve ſicherungs

nſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Ueberwachungsvorſchriften vom
10 März 1916 wird bekannt ik Halle a S nachprüf

tadtbezink Halle a S na mEnkrichtng der Beiträge im
wird und zwar

Donnerstag
Advokatenweg

acht daß der Unterzeichnete die

den 20 und Freitag den 21 2 19
Montag den 24 2 19 Reichardtſtraße
Dienstag den 25 2 19 Erneſtus und Stephanſtraße
Mittwoch den 26 2 19 Händelſtraße
Donnerstag den 27 und Freitag den 28 2 19

vLafontaineſtraße
Dienstag

Mühlweg
Donnerstag

Wettiner Straße

den 4 und Mittwoch

den 6 und Freitag
den 5 3 19
den 7 3 19

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungs
deſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher Lohnliſten ſowte
Hrankenkaſſenausweiſe die ergeben zu we cher Klaſſe jeder der
Berſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen ſonſt in der Wohnung
derett zu halten

Halle a S den 18 Februar 1919 h 1066 5
Der Kontrollbeamte der Landesverſichernngsanſtalt

Sachſen Anhalt
John

Landesverſicherungs Jnſpektor

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr beir die offene Han
eis geſellſchaft Moritz Schloß

Halle iſt heute eingetragen Der
Kaufmann Julius Schloß iſtdurch Tod aus der Sike

ausgeſchieden h106351
Halle den 13 Februar 1919

Das Amtsgericht Abt 19
In das hieſige Handelsre iſter
Abt B Nr 129 ber Bank
Handel und Jnduſtrie Filiale
Halle a d Saale iſt heute
etngetragen Maximilian von
Klitzing iſt aus dem Vorſtand
a geſchreser nt062 1Halle den 13 Februar 1919
Das Amtsgericht Abt 18

Jn das hieſige Handelsregiſter
betr die Firma

Dii 9 1
Abt A Nr 2198 ben

Sci önbrodtWMWeinerke S
Halle iſt heute eingetragen Die
Firma iſt erloſchen t10641

Halle den 13 Februar 1919
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter A iſt
heute bei der Firma Auguſt
Daenicke Rachf R Oſtwald
in Bitterfeld eingetragen Frau
Witwe Alma Dſtwald und
Helene Oſtwald ſind aus der
Beſellſchaft ausgeſchic den die da
durch aufgelön iſt Die Firma
autet jezt R Oſtwald Der

Kaufmann Paul Oſftwald in
Bitterfeld iſt alleiniger Jnhaber
der Firma a0292/1Bitterfeld 11 Februar 1919

Amtsgericht

Jn das Hande sregiſter R iſt
beute bei der Firma Oskar
Steyer in Bitterfeld eingetragen
Die Firma lautet jetzt Oskar
Steyer Nachf Jnhaber iſt der
Kaufmann iſheln Rieder
röhrmann in Bitterfeld

Bitterfeld 11 Fedruar 1919
a 02931 Amtsgericht

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 289 iſt heute bei
Stillers Schuhwarenhaus
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung Berlin mit einer Zweig
niederlaſſung in Halle einge
tragen Durch Beſchluß der Ge
ſellſchafterverſammiung vom 2
Rovember 1918 iſt S 1 des Ge
ſellſchaftsvertrages abgeänder
Der Sttz der Geſellſchaft iſt von
Berlin nach Hamburg verlegt
An Stelle des ausgeſchiedenen
Geſchäftsführers Joh Schaack
iſt Frau Maria Crescentia
Roſa geb Förſter i Hamburg
zum Geſchäſtsſührer beſtellt

Halle d 12 Febr 19 19 h1061
Das Amtsgericht Abt 19

Di
Provinz S achſen

kanntmachung
e Beinäge für die bei der Stüdte Ferterſozietät der

deſtehenden Feuerverſicherungen ſind ür das
Jahr 1919 wiederum auf 75 des lagerbuchsmäßigen Beitrags
vernältnifſes feſtgeſetztffe g Die Einziehunghieſige ſtädtiſche Steuerkaſſe erjſolgen

wird demnächſt durch die
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Halle den 15 Februar 1919
Stadie Feucrsozietät der Provinz Sachsen

Ortsverwaltung Halle a d S

Jagöverpachtung
r

Morgen groß ſoll am
Der hieſige ſtädtiſche zweite Jagdbezirk ca 1100

22 Februar er früh 11 Uhr
uf dem Rathhauſe auf die Dauer von 6 Jahren vom
l März d J
2 npachtet werden

ab gerechnet öffentlich meiſtbietend ver

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht

Indem wir vemerken daß die Fagd eine gute
Hafen und Hühnerjagd hat erklären wir uns zu jeder
gewünſchten Auskunft bereit

Nienburg Saale den 15 Februar 1919
Der Magiſtrat

Mathias u

Zeitungs Makulatur
zu verkaufen Große Brauhausſtr 17

königſtädtiſche zehnſtuſtge höhere Mädchenſchulr

und Knabern Porſchule
üe Lindenſtr 86vo nis Staabs A 164

Privat Knaben Vorschule
flalie a S Lindenstrasse 66 A 1665

Sprechetunden Montag und Donnerstag 4 Uhr
L Staabs

franz nen
Konversabon
Uebersetzung

schriftl Arb Gesuche usw
Lengjähr Huslandserſah ung

Frau Jetfterys 11070
Merseburger Str 51II links

J JC
Eine Brieftaſche

mit etwa 500 W Paviergeld ein
Scheck über M 1209,30 und einem
Reiſepaß von Deſſauerſtr 16 dis
Walhalla von da mit der ektr
bis Rann Str verloren gegangen
Der ehrl Finder wind gebeten ſie
egen entſpr Belohn abzugebende A Wolf Deſſauerſtr 16 p

oder bei der Firma Hugo Herkort

Deſſauerſtr 52 1 69
i 69

F

Karbici
Lampen

Karbid markenſrein
Otto Sparmann

neben Walhalla

S
A289

Händen

Ainheete Gatten ind

Felder viorss
kriurter ſamenhandlun

Wilhelm Grei
Halle Marktptaß 16

Bei hartnäckigen

Hautjucken
auch ber heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichierung Top
Mk 4 Tube Mk 2
LöwenApotheke

am Markt

Kontrollmarken
Werimarken usw

V 1075 empfiehlt
erd Haassengier

Metallwarenfabrik
Barfüsserstrasse 9

alen
snhr biſlig

bei

C F RitterLeipziger Strasse 90

W V258/5
Karbiö

auch markenſrei i jeder Menge
Pa Taſchenlampenbatt

friſch eingetroffen
Reichhaltiges Lager ſämtl Be

darfsartikel für
Stark u Schwachſtrom

Neuanlage Reparaturen
Elektr Licht

und Klingelanlangen

A Bönicke L
Kleine Fabrikation
Ein gangb gut Verbrauchsartik
m hoh Verdienſt m ca Mk 150
leicht z gründ Rohſtoff genügd
u haben Jch war Seibſt abrikt

Büchlein herausgegeben welche
Rezept Rohſtoffquell u äußerſt
genaue Anleitung gibti Reelle
gutnähr Ex iſt Broſchüre verſ fr
NRaun m Mk 8 An rag
zwecklos da Artik nicht preisgeb

Fa Haus Beckhe
Weinböhla i Sa a 0291

Gravierungen
jeder Art b1067/1

bis zur feinſten Ausführung
Gegebenenfalls allerſchnellſte

Anfertigung

Schülershof 10

Gelbe Vaſeline
Lampenöl
Maſchinenöl
Motorenöl
Wagenfett

Hermann Wegnver
Hambur Südſechaus

d Artik u hab eine Broſchüre

W Gorsideſcet benÜnterrſent 2

Fernſpr Merkur 5923 v

e

Kameraden

Hilferufe an uns gelangen
müſſen befürchten daß weitere

mißbraucht Die Regierung und Volk proteſtieren

angenommen und werden ſie gewiſſenhaft halten

Oſtſee Provinzen zu keinem ungeſtörten Abzug

Bedingungen mnugeteilt
keinen neuen Krieg führen Jhr

geſchaffenen Neueinrichtungen verteidigen

ScheidemannEbert

4 Beneralkommando IV Armeekorps
Abt a Nr 300

I Freiwillige für die Gebiete des Befehls
bereichs Oboſt außerhalb der Reichsgrenzen
und Grenzſchutz Oſt innerhalb der Reichs
grenzen können ſich bei

jedem Garniſonkommando
oder Bezirkskommando

melden die nähere Auskunft erteilen
Unmitte bare ſchriftliche oder mündliche Mel

dungen beim Kriegsminiſterium Oboſt General
kommando oder einer anderen Dienſtſtelle ſind
zwecklos und werden nicht berückſicht gt

II Jeder Freiwillige hat ſeinen Entlaſſungs
anzug mitzubringen Soweit er noch feldvrauch
bar kann er vom Staat gegen den Abſchätzungs
wert abgekauft werden Ein entſprechender Ver
merk in den Militärpaß iſt aufzunehmen

III Bedingungen
1 In Betracht kommen nur felddienſtfähige

moraliſch einwandfreie Perfſönlichkeiten die
mit der Waffe ausgebildet ſind Sie
müſſen mindeſtens halbes Jahr Frontdienſt
getan haben Hierunter iſt zu verſtehen
a Infanterie und Artillerie Verwendung

im Bataillons oder Batterieverbande
Kavallerie Verwendung im Kavaklerie
Schützenregiment oder als Div Kav

c Pioniere Verwendung im Kompagnie
Verbande

d4 Nachrichten Eiſenbahn Fliegertruppen
und Kraftfahrer Verwene ung bei Feld
formationen im Operations oder
Etappengebiet

Trainformationen Verwendung bei
Feld oder EtappenFormationen

Auch Mäatroſen die infanteriſtiſch aus
gebildet ſind und ſonſt den Bedingungen
entſprechen können angeworben werden

Jahrgang 99 oder jüngere kommen vor
läufig nicht in Frage
Verpflichtung auf einen Monat vom Tage
des Eintreffens beim Truppenteil mit vier
zehntägiger Kündigungsfriſt am 1 und
15 d M Wird die Kündigung zu dieſer
Friſt von einer der beiden Seiten nicht
ausgeſprochen ſo gilt der Vertrag um
einen Monat verlängert Die Entlaſſung
eines Freiwilligen kann nur von dem
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Truppenteil ausgeſprochen werden bei dem
er Dienſt tut

3 Unterordnung unter die eingeſetzten Vorge
ſetzten denen Soldaten rtrauens
Räte zur Seite ſtehen Anertennung
der bisher gültigen Kriegsgeſetze
rung derſelben iſt eingeleitet

Aende

Freiwillige vor
Deutſchland iſt in ſchwerer Gefahr

inneren Freiheiten arbeiten iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten
von außen dedroht Noch ein paar Tage ohne vehr

Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialismus zum Opfer fallen er
unter Vrechung von Geſetz und Landesfrieden die ſchwerſte

vor fertige Tatſachen zu ſtellen Wir haben die Wilſon Punkte

Kameraden Proteſte allein nützen nichts iuns geſperrt werden ſie ſchaffen die Kohlen vicht ohne die unſer Wirtſchaft leben zugrunde gehen muß
ſie bringen uns das Anſehen nicht zurück das uns verlorengeht

Wehren müſſen wir uns
Grenzſchutz bei jedem Bezirkskommando werden Meldungen entg

unter denen die Anwerbungen von Freiwilligen erfolgt
ſollt das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten

Jhr ſollt das Ueberrumpeln wehrloſer Stadte und Dörfer verhindern l
machen daß Fremde nach Deutſchland wie in ein herrenloſes Haus eindringen und ſich feſtſetzen
ſollt als republikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution ſicherſtellen und die im Jnnern

Noch jede Revolution die franzöſiſche wie die ruſſiſche hat
unter der Fahne ihrer neuen Jdeale freiwillige Armeen aus der Erde geſtampft gt d
deutſchen Revolution Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele nicht erreichen Zeigt daß die Revolution
den Militarismus getötet hat aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft ihrer freiwilligen Bürger Di
Republik ruft euch ſie ſorgt für euch aber ſie braucht euch auch Freiwillige vor

Die Reichsregierung
Landsberg

Während wir an den Ausbau unſerer
aus dem täglich erſchütternde

energiſche Abwehr und wir

Stunde der jungen deutſcien Repubiit
gegen dieſe Verſuche vor Friedensſchluß die Welt

als Grundlage für den künftigen Frieden

ſie erſetzen die Nahrungsmittel nicht die

Sie helfen den Kameraden in den
Meldet euch freiwillig zum

entgegengenommen und euch die günſtigen
Wir wollen euch in

Jor ſollt es unmöglich
Ihr

Folgt dem Rufe der

Noske Wiſſel
2

Magdeburg den 15 Januar 1919

Ausführungsbeſtimmungen
4 Anerkennung nachſtehender Gebührniſſe für

Oboſt und Grenzſchutz Oſt gültig vom
1 1 1919 ab
A Offfziere und Beamte

a mobile Gebührniſſe
p ſoweit ſie als Offiziere nach Maß

gabe ihrer Kriegsſtelle als Beamte
nach Maßgabe ihrer Friedensſtelle
auf Wohnungsgeldzuſchuß Tarif
klaſſe 6 angewieſen wären eine
Zulage von 5 Mark täglich zahlbar
am Monatsdrittel nachträglich

B Unteroffiziere und Mannſchaften
a mobile Löhnung nach den Dienſt

graden mindeſtens 30 Mark mo
natlich
Zulagen Jm Grenzſchutz Oſt 5 Mk
täglich Jm Gebiet des Oboſt
außerhalb des Reiches 5 Mark täg
lich und eine monatlich nachträglich
zu zahlende Treuprämie Dieſe be
trägt für den 1 Monat 30 Mark
für jeden weiteren Monat ſteigen
um 5 Mark bis zu 50 Mark

5 Verpflegung3 J Gebiet des Oboſt Mobile
Verpflegung
Jm Grenzſchutz Oſt Stäbe und
Truppen erhalten Feldport onen aus
den Truppenküchen Selbſtbeköſti
gung iſt unzuläſſig Läßt ſie ſich
in Einzelfällen nicht umgehen ſo
iſt eine Entſchädigung von 5 Mark
für den Tag zuſtändig In jedem
Falle iſt jedoch die Entſcheidung des
Generalkommandos einzuholen

6 Unterkunft
Sowohl im Gebiet des Oboſt als
auch im Grenz chutz Oſt iſt die
Unterkunft der Offiziere und Mann
ſchaften frei

7 Verſorgung
a Die Freiwilligen gelten als vorüber

gehend zum aktiven Militär ienſt
herangezogen im Sinne der Militär
verſorgungs Geſetze
Die Anſprüche auf Familienunter
ſtützung laufen weiter und werden
neu begründet

e Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für
Jndaliden und Alt rsverſicherung
wie Dienſt im aktiven Heere

Von ſeiten des Generalkommandos
Der Chef des Generalſtabes

v dem Hagen
Oberſtlentnant

Der Exekutivausſchuß IV Armeekorps
Bock

e

Kurzschluss
Reln Lcht Reln BelrlebNufen Sie sofort 3490 an
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Hatte Gelegenheit mehr re

Belgier u Dänenſchwere

meiſt jüngere Pferde
direkt aus ſchwerem Fuhrwerk zu kaufen
Die Pferde treffen heute ein und ſtelle
d eſe ben billig mit V1065

voller Garantie und günſtigen Bedingungen

Croner s fuhgenvätt und Pterdebanglunn
e 10 u l Telephon 5842

e S
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